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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Tel. (09 41) 5 98 79 25.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST IM UNIKLINIKUM REGENS-
BURG: Tel. (09 41) 94 40.
FRAUENHAUS: Tel. (0 94 71) 71 31.
WASSER UND FERNWÄRME
(SWFS): Tel. 7 43 70, nach Dienst-
schluss Tel. 96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
APOTHEKEN: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Kolping-Apotheke, Kloster Str.
30, Tel. 4 33 48.
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SCHWANDORF
FAMILIENBÜNDNIS

Wolfgang Schichertich
erklärt, warum flexible

Arbeitszeitmodelle
motivieren. ➤ SEITE 33
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PREISGEKRÖNT
Thomas Schieber gehört

zu Bayerns besten
Molkereimeistern
➤ SEITE 44
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MORGENS MITTAGS ABENDS
-4° -2° -2°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:55 Uhr
16:13 Uhr
10:37 Uhr
20:09 Uhr
Neumond

(ab 13.12.: 1. Viertel)

55%
2,1
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WETTER

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
SCHWANDORF S. 31 BIS 39
WACKERSD./STEINB. S. 40
SCHWARZENFELD S. 44
NEUNBURG S. 45 BIS 47
NITTENAU S. 48 BIS 50
STÄDTEDREIECK S. 53 BIS 58
REGENSBURG S. 27, 28
AMBERG S. 26
JUNIOR S. 29
SPORT IN DER REGION S. 19, 20
WAS?WANN?WO? S. 25
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HEUTE

Edith, Eucharius, Dieter, Liborius, Pe-
trus, Pierre, Syrus

NAMENSTAG
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DER ADVENTSWUNSCH
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„Mein
Wunsch im
Advent ist
mehr Ruhe
undmehr Zeit
für einen
selbst.“
KARIN SCHUIE-
RER, KLARDORF

SCHWANDORF/KAUFBEUREN. Die Poli-
zei hat am Dienstagnachmittag eine
22-jährige Frau aus dem Raum
Schwandorf festgenommen. Gegen
sie wird wegen des Verdachts auf Bei-
hilfe zum Mord ermittelt. Die 22-Jäh-
rige ist dringend verdächtig, die ärztli-
che Versorgung eines 26-Jährigen aus
dem schwäbischen Kaufbeuren ver-
hindert zu haben.

Nachbarn hatten den Toten am
Freitagmorgen in einem Mehrfamili-
enhaus im Kaufbeurener Stadtteil
Neugablonz entdeckt. Wie die Polizei

berichtet, geschah sich das Verbre-
chen in der Nacht von Donnerstag zu
Freitag. Nach Informationen der All-
gäuer Zeitung hatten sich in derWoh-
nung des späteren Opfers mehrere
Spätaussiedler aufgehalten. Alle Be-
teiligten standen laut Polizei unter Al-
koholeinfluss. Warum es zu der Aus-
einandersetzung kam, ist auch den
Kaufbeurer Ermittlern noch unklar.
Fest steht: Zwei 25-jährige Cousins
aus Kaufbeuren verletzten den Mann
durch massive körperliche Gewalt in
Form von Schlägen und Tritten so

schwer, dass er daran starb. Der Not-
arzt hatte schwere Kopfverletzungen
bei demOpfer festgestellt.

Die 22-jährige aus dem Landkreis
Schwandorf und ein 26-Jähriger aus
Kaufbeuren sollen ebenfalls in der
Wohnung gewesen sein. Wie die Poli-
zei mitteilte, verhinderten die beiden
eine ärztliche Versorgung des Opfers.
Die vier Tatverdächtigen ließen das
Opfer hilflos in derWohnung zurück.
Dort starb der Mann später an schwe-
ren inneren Verletzungen, wie die Ob-
duktion inMünchen ergab.

Während die beiden 25-jährigen
Mordverdächtigen bereits am Wo-
chenende in Kaufbeuren festgenom-
men wurden, klickten für die 22-Jäh-
rige amDienstagnachmittag im Land-
kreis Schwandorf die Handschellen.
Sie wurde gestern dem Ermittlungs-
richter in Kempten vorgeführt, der
Untersuchungshaft anordnete. Auch
der 26-jährige Kaufbeurer befindet
sich in Untersuchungshaft.

Die Kriminalpolizei in Kempten
ermittelt weiter zu den Hintergrün-
den der Tat. (gl/pba)

Mord-Beihilfe: 22-Jährige inHaft
VERDACHTDie Frau aus demRaum Schwandorf soll das schwer verletzte Opfer in Kaufbeuren hilflos liegen gelassen haben

SCHWANDORF. Seit rund einem Drei-
vierteljahr schleppen die Gremien der
Stadt nun das Thema einer Umbenen-
nung der Friedrich-Flick-Straße in
Fronberg vor sich her. Mit einem An-
trag zur Geschäftsordnung, der in der
Sache ohnehin keine Diskussion vor-
sieht, hat der Bauausschuss am Mitt-
wochabend einstimmig eine Ent-
scheidung erneut vertagt. Der Stadt-
rat soll sich in seiner Jahresschlusssit-
zung nun ein weiteres Mal damit be-
fassen.

Die Ausstellung über Zwangsarbei-
ter in der NS-Zeit hatte zu Jahresbe-
ginn in Maxhütte ein dunkles Kapitel
aus der Vergangenheit wieder ins
Blickfeld gerückt. Auch in Schwan-
dorf hatte man sich wieder der Fried-
rich-Flick-Straße in Fronberg erinnert
und daran, dass hier eines Unterneh-
mers gedacht wird, der selbst von der
Ausbeutung durch Zwangsarbeit und
Einsatz von KZ-Häftlingen profitiert
hat. Die SPD-Stadtratsfraktion hatte
deshalb am 12. März den Antrag ge-
stellt, die Friedrich-Flick-Straße um-
zubenennen. Einen Monat später am
19. April stand der Antrag auf der Ta-
gesordnung des Stadtrates, wurde je-

doch gegen die Stimmen der CSU-
Fraktion vertagt.

Im Vorfeld der Sitzung nämlich
hatten Anwohner der Flick-Straße ih-
re Vorbehalte gegen die Umbenen-
nung geltend gemacht. Auch per Un-
terschriftensammlung hatte eine gro-
ße Mehrheit der betroffenen Bürger
gefordert, doch zunächst einmal das
Kapitel Friedrich Flick auf Bundesebe-
ne aufzuarbeiten, bevor landauf land-
ab die Bürgermit den Unannehmlich-
keiten einer Adressänderung kon-
frontiert würden. Vor allem verwahr-
ten sie sich dagegen, dass hier eine
Entscheidung übers Knie gebrochen
werde. Von dieser vorherrschenden
Meinung hatte sich die SPD bei einer
am Vorabend der Stadtratssitzung ab-
gehaltenen Versammlung in Fron-
berg überzeugt und deshalb im Stadt-
rat für eine Vertagung des eigenen
Antrages gestimmt (unterstützt von
Grünen, Freien Wählern und ÖDP).
Zunächst sollte eine Ausstellung zur
Zwangsarbeitervergangenheit in
Schwandorf zu einer umfassenden
Meinungsbildung bei allen beteilig-
ten beitragen.

Die Ausstellung nun wurde so-
wohl von den Anwohnern wie auch
von Stadträten besucht. Entsprechend
dem Antrag von SPD-Fraktionsspre-
cher Franz Schindler war die Thema-
tik nun im Bauausschuss auf die Ta-
gesordnung gekommen, da dieser für
den „Vollzug des Bayerischen Straßen-
und Wegegesetzes“ zuständig schien.
Laut Verwaltungsvorschlag hätte der
Bauausschuss über die Umbenen-

nung der Friedrich-Flick-Straße in
„Ludwig-Pirzer-Straße“ entscheiden
sollen. Dazu aber kam es nicht, da
CSU-Sprecher Franz Radlinger bean-

tragte, den Punkt von der Tagesord-
nung zu nehmen und in den nächs-
ten Stadtrat zu verschieben. Einstim-
migwurde dies gebilligt.

Entscheidung zur
Flick-Straße vertagt
GESCHICHTEEinweiteresMal
wurde die Entscheidung um
die Umbenennung der
Friedrich-Flick-Straße ver-
schoben: in den Stadtrat.
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VONMONIKA LÖFFELMANN

Die Friedrich-Flick-Straße in Fronberg Foto: Löffelmann
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CHRONOLOGIE

➤ 2009: Die Stadträte vonMaxhütte-
Haidhof und Teublitz entscheiden sich
in jeweils nicht-öffentlicher Sitzung ge-
gen eine Umbenennung ihrer Fried-
rich-Flick-Straßen.
➤ 12. März 2010: MdL Franz Schindler
stellt den Antrag, die Fronberger Fried-
rich-Flick-Straße umzubenennen.

➤ 19. April: Nach Anwohner-Protesten
vertagt der Stadtrat die Entscheidung.
➤ November: Die Ausstellung Zwangs-
arbeit in der Berufsschule wird von An-
wohnern und Stadträten besucht.
➤ 8. Dezember: Der Bauausschuss be-
schließt einstimmig, die Umbenennung
erst im Stadtrat zu behandeln.


